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Aktuarielle
Aufgaben-

felder

Konzeption und 
Implementierung von 
Modellen für risiko- 
und wertorientierte 
Steuerung, operative 
Ermittlung des 
Risikokapitals

RISIKO-

MANAGEMENT

Anhand klassischer 
und innovativer 
Methoden wie z.B. 
GLMs, Machine 
Learning

TARIFIERUNG

Ermittlung und 
Validierung von  
HGB-,  Solvency II- 
und IFRS-Reserven, 
Bewertung von 
Reserveunsicherheit

RESERVIERUNG

Risikobewertung u.a. 
mit Blick auf 
Akkumulationsrisiken 
und Pricing von 
Speziallösungen 

KUNDE/UNDER-

WRITING

Traditionelle Aufgaben von Aktuarinnen und Aktuaren in der Versicherung
Verständnis über das versicherungstechnische Geschäft gepaart mit tiefer Modellierungsexpertise im Zentrum des 
Geschäftsmodells Versicherung 

Optimierung des 
Versicherungs-
portfolios anhand 
ausgewählter 
Kennzahlen, 
Optimierung von 
Rückversicherung

PORTFOLIO-

STEUERUNG

Produktstrategie, 
Produktentwicklung 
und Transformation

PRODUKTE
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Waldbrand
Windsturm

Flut

Erdbeben

Hagel

Zunehmende Starkregenereignisse 

ändern die Risikoeinschätzung z. B. für 

Überschwemmung (z. B. Ahrtal 2021)

In Folge des Klimawandels 
Unversicherbarkeit als gesellschaftliches 
Problem (z. B. Waldbrand in Florida)

275 Milliarden € geschätzter globaler 

wirtschaftlicher Verlust aufgrund von 

Naturkatastrophen in 2022

„A 4-degree world is not 

insurable“ 
Thomas Buberl, CEO AXA Group

Der Klimawandel stellt Versicherer vor Herausforderungen und gefährdet das Geschäftsmodell
Versicherer müssen jetzt handeln, um ihrer Rolle als Risikoträger weiter gerecht werden zu können

Beispiele für Naturgefahren
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Die Nachhaltigkeitsziele der Versicherer sollten diese Rollen widerspiegeln

Versicherer können als Investoren und als Partner in der Risikoabsicherung Einfluss nehmen

Einfluss des Versicherers auf Nachhaltigkeitsaspekte

• Underwriting- und Investmententscheidungen

• Treibhausgasreduktion, natürliche Ressourcen, Abfall, 
Luftverschmutzung

• Datenschutz, Inklusion & Diversität, 
Arbeitsbedingungen

• Korruptionsbekämpfung

Aspekte von 
Nachhaltigkeit

Social

Governance

Environment

Aktivitäten 
(Rück)Versicherung

Investments & 
Underwriting

Operating
Model

Inside-out materiality

Outside-in materiality

Einfluss von Nachhaltigkeit auf den Versicherer

• Klimarisiken (physische und transitorische), 
Naturkatastrophen

• Reputation, Investitionsrendite

• Regulierung

Zusammenwirken von Versicherern und Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeitsziele

• Geschäftsmodell absichern durch Übernahme 
gesellschaftlicher Verantwortung (z.B. Netto-
Null bis 2050)

• Profitabilität  ggf. steigern, neue 
Wachstumsfelder erschließen und die 
Transformation fördern

• Die eigene Reputation schützen                        
(z.B. Vermeidung von „Klima-Klagen“)

• Regulatorische Anforderungen erfüllen                 
(z.B. Corporate Sustainability Reporting 
Standards, EU Taxonomie) 
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Einige Versicherer noch 
ohne öffentliche 
Zielvorgabe, u.a.:

• Alte Leipziger

• HUK Coburg

• Provinzial

• VHV

• LVM

• Continentale

Versicherer streben Netto-Null bei Treibhausgasemissionen bis 2050 an

Emission

Insbesondere große Versicherer haben bereits konkrete Ziele zur Dekarbonisierung im Underwriting veröffentlicht

Allianz: 45% Reduktion Treibhausgasintensität in 
Unternehmensversicherung & 30% Reduktion in KFZ (im Vgl. zu 2022)
Axa XL: 30% Reduktion der absoluten THG Emissionen der größten 
Industriekunden & 20% Reduktion aller Industriekunden (im Vgl. zu 2021)
Generali: Ausstieg aus Kohlesektor in OECD Ländern 

2030

2024

2038

Generali: Ausstieg aus Kohlesektor weltweit
Talanx: Ausstieg aus Thermalkohle

2040

Allianz: Ausstieg aus kohlebasierten Geschäftsmodellen
Münchner Rück: Ausstieg aus Thermalkohle

Netto-Null Treibhausgas-
emissionen: Gothaer

2045

Netto-Null Treibhausgasemissionen:
Allianz, Axa XL, Generali, Münchner Rück, R+V, 
Talanx, Zurich 

2050

Zeit

Münchner Rück: 35% Reduktion der Kohleemissionen aus versicherten 
Aktivitäten & 5% Reduktion in Gas und Öl (im Vgl. zu 2019)
Talanx: Vollständiger Abbau bestehender Risiken in Ölsanden

2025

• Ziel der Netto-Null Treibhausgasemissionen im Versicherungsportfolio bis 2050 weit verbreitet

• Teilweise zusätzlichen kurz- und mittelfristige Meilensteine, u.a. Ausstieg aus klimaschädlichen Sektoren (Kohle, Ölsand, etc.) und 
messbare Zwischenziele

• Viele kleinere Versicherer haben noch keine Dekarbonisierungsziele veröffentlicht
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Verteilung der Emissionen auf die Sparten im Zeitverlauf

Kraftfahrt Gewerbe&Industrie Sach Transport- und Luftfahrt

Versicherer erreichen ihre Emissions-Ziele nicht, wenn sie sich nur auf die Maßnahmen der Versicherten verlassen 

Wie wirkt die Transformation der Wirtschaft auf die Emissionen der Versicherer?

• Emissionsziel: Netto-Null-Emissionen bis 2045 für Versicherungsbestand

• Alleinige Dekarbonisierungs-Maßnahme: Kohleausstieg bis 2030

• Projizierte Emissionen pro Sektor nach Prognose des Umweltbundesamtes

• Emissionsmessung mittels PCAF Standard (IAE Insurance Associated Emission)

Sparten im Portfolio
Gebuchter Bruttobeitrag 

(Mio. EUR)
Bestandsmix Marktanteil 

GJ2022 
Kraftfahrt 500 45,5% 1,7%
Gewerbe&Industrie Sach 500                                    45,5% 4,4%
Transport- und Luftfahrt 100                                       9,0% 4,6%
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Projizierte Emissionen nach Sektoren

Energiewirtschaft Industrie Gebäude Verkehr Landwirtschaft

• Allein Kohleausstieg reicht nicht zur Netto-Null in 2045/2050

• u.A.  KfZ-Bestand und Energiemix erreichen keine Nullemissionen

• Weitere Maßnahmen zur Zielerreichung erforderlich, z.B.:

• Veränderung des Bestandsmix

• Kompensierung durch negative Emissionen

Politischer Kohleausstieg 2038

IAE-Reduktion 
(Basis 2022)

-36% -72% -77%

Fallstudie – Dekarbonisierung bei einem fiktiven deutschen Versicherer Ergebnisse
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Impact Underwriting als Ansatzpunkt zur Steuerung des Portfolios nach Nachhaltigkeitskriterien
Nachhaltigkeitskriterien in Pricing, Portfoliosteuerung, Kundeninteraktion und Innovation sind der Schlüssel zum Erfolg

Nachhaltigkeitsziele

Kundeninteraktion

• Positionierung als Partner bei 
der Transformation zur 
Nachhaltigkeit 

• Marketing in Richtung 
nachhaltigkeitsaffiner 
Zielgruppen

• Überzeugendes Auftreten am 
Markt durch messbare 
Zielerreichung beim Thema 
Nachhaltigkeit

Innovation

• Identifizierung neuer „grüner“ 
Versicherungsmärkte und 
Versicherungslösungen sowie 
von Investitionspotentialen

• Unterstützung von Kunden bei 
der Verbesserung von 
Nachhaltigkeitsaspekten

• Identifizierung neuer Services

Pricing

• Integration von ESG-Kriterien in 
Profitabilitätsanalysen 
(Segmentierungsanalysen)

• Erweiterung von Schaden- und 
Exposureanalysen um ESG-
relevante Aspekte

• Verfeinerung der technischen 
Pricingmodelle hinsichtlich 
Nachhaltigkeitsindikatoren 
(sofern signifikant)

Portfoliosteuerung

• Reduktion der Abdeckung 
umweltschädlicher oder 
„kontroverser“ Aktivitäten

• Messung und Reduktion von 
Treibhausgasen im Portfolio 
(Netto-Null 2050) 

• Integration und Steuerung 
nachhaltiger Reporting KPIs im 
Rahmen des operativen 
Underwriting-Prozesses

Reputation
schützen

Regulatorische Anforderungen 
erfüllen

Profitabilität
steigern

Gesellschaftliche Verantwortung 
übernehmen

Impact Underwriting: Erweiterung des klassischen Underwritings um ESG-Kriterien, um nachhaltige Kunden mit 
nachhaltigen Produkten zu gewinnen
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Die Integration von Nachhaltigkeitsbewertungen ins Underwriting ermöglicht eine nachhaltige Portfoliosteuerung bei 
gleichzeitiger Berücksichtigung der eigenen Profitabilitätsziele

Die Basis der Steuerung der Nachhaltigkeit im Portfolio ist die Identifizierung nachhaltiger Kunden

Quantifizierung von 
Nachhaltigkeit 
(notwendige Voraussetzung)

Integration in die 
Portfoliosteuerung

Kundeninteraktion 
und Produkte

Integration 
ins Pricing

Schritte zu einer zweidimensionalen Portfoliosteuerung

Nachhaltige Portfoliosteuerung

Individuelle Kundenbewertungen im Rahmen 
etablierter Prozesse auch vor dem 

Hintergrund von Nachhaltigkeitskriterien

Nachhaltige Kunden

Aus-
schlüsse

Optimales 
Geschäft

Niedrige Nach-
haltigkeit 

akzeptieren?

Zweidimensionale Portfoliosteuerung

Steuerung des Portfolios nach zwei 
Dimensionen im Rahmen bereits etablierter 

Prozesse

Nachhaltige Kunden

P
ro

fi
ta

b
ili

tä
t

Niedrige 
Profitabilität 
akzeptieren/ 
Verzicht auf 

Marge

Niedrige 
Nachhaltigkeit 

akzeptieren

Optimales 
Geschäft

Nicht zeichnen

A
u

ss
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ss

e

Kunden-
interaktion

Traditionelle Portfoliosteuerung

Individuelle Kundenbewertungen mittels 
aktuarieller Modelle im Underwriting bereits 

heute etabliert

P
ro

fi
ta

b
ili

tä
t

Optimales 
Geschäft

Niedrige Profitabilität akzeptieren?

Sanieren / Betragsanpassung?

Schadenverhütung/-prävention?

Nicht zeichnen
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Drei grundsätzliche Ansätze

Bewertung von Nachhaltigkeit bei Firmenkunden

Ansätze zur Nachhaltigkeits-Messung/ -Steuerung des PortfoliosZusammenhang zwischen nachhaltigen Kunden und Profitabilität

• ESG-Ausschlüsse zusätzlich zu den 
gesetzlichen/regulatorischen Bestimmungen

• Scope der Ausschlüsse: Länder, Branchen und auf 
Kundenebene

Ausschlusskriterien

• Qualitative Bewertungsstandards auf Branchenebene, 
möglicherweise auf Grundlage externer Standards

• Abstimmung mit Underwriting, Berücksichtigung von 
portfolio-/kundenspezifischen Aspekten 

Qualitative Bewertung

• Quantitative Datenerhebung von ESG-KPIs: z.B. 
Emissionswerte, Wasserverbrauch, Energieverbrauch

• Externe ESG-Bewertungsmodelle wie im 
Investmentsektor

• Intern entwickelte Modelle auf Grundlage von externen 
und internen Daten

Quantitative Analysen
Nachhaltige Kunden

P
ro

fi
ta

b
ili

tä
t

Niedrige Profitabilität 
akzeptieren/ Verzicht 

auf Marge

Niedrige Nachhaltigkeit 
akzeptieren

Optimales 
Geschäft

Nicht zeichnen

A
u

ss
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lü
ss

e

Kundeninteraktion
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Festlegung der Nachhaltigkeitskriterien im Einklang mit der Nachhaltigkeitsstrategie

Interne ESG Rating Modelle als Ansatz zur Quantifizierung von Nachhaltigkeit

Häufige Herausforderungen bei Benutzung 

externer Rating Modelle

• Kosten

• Geringe Portfolioabdeckung gerade im KMU 

Sektor

• Fehlende Akzeptanz bei Benutzern

• Intransparente Bewertung

• Ungenügende Abbildung der unternehmens-

individuellen Nachhaltigkeitsstrategie

Entwicklung eines internen ESG Ratings kann 

helfen Herausforderungen zu überwinden

• Validierung und Nachkonstruktion externer 

Modelle

• Nachvollziehbare ESG Ratings basierend auf 

wenigen, transparenten Kriterien

• Vereinfachte Bewertungsalgorithmen

• Expertenschätzungen und Skalierungen für 

fehlende Werte

• Nachhaltigkeitsbewertung steht im Einklang 

mit der unternehmensindividuellen 

Nachhaltigkeitsstrategie

Motivation Internes ESG Rating Modell

Environmental
• Treibhausgasemissionen
• Wasserverbrauch
• Energieverbrauch
• Abfallmanagement
• TransitionsbestrebungenE
Social
• Gesundheit und Sicherheit
• Diversität
• Unternehmensethik
• Menschenrechte
• ProdukteS
Governance
• Board
• Aktionärsrechte
• Nachhaltigkeitsstrategie
• VergütungspolitikG

Beispiele für Nachhaltigkeitskriterien
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Aktuarielle
Aufgaben-

felder

Welchen Einfluss hat 
der Klimawandel? 

Wie können 
physische Risiken 
quantitativ 
modelliert werden?

RISIKO-

MANAGEMENT

Wie können Nach-
haltigkeitsaspekte im 
Pricing berücksichtigt 
werden?

Wie kann Pricing für 
Naturgefahren 
aussehen?

TARIFIERUNG

Gibt es Auswir-
kungen auf die 
Reservierung? 

Wie ist mit „Events 
not in Data“ 
umzugehen?

RESERVIERUNG

Wer ist ein 
nachhaltiger bzw. 
ESG-konformer 
Kunde?

Wie kann das 
gemessen werden?

KUNDE/UNDER-

WRITING

Die im Kontext von Nachhaltigkeit zu beantwortenden Fragestellungen sind vielfältig
Die Rolle der Aktuare im Wandel

Wie sind bisherige 
Prozesse 
anzupassen?

Nach welchen neuen 
Kennzahlen soll 
gesteuert werden?

PORTFOLIO-

STEUERUNG

Was ist eine 
nachhaltiges bzw. 
ESG-konformes 
Produkt? 

Welche neuen 
Aspekte sind zu 
berücksichtigen?

PRODUKTE
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit – wir freuen uns auf Fragen / Austausch! 
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